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Inhalt/Lernziel:
( Die Kinder sollen die neun Planeten namentlich benennen können.

( Die Kinder sollen besondere Merkmale der einzelnen Planeten kennen lernen.

( Die Kinder sollen eine Vorstellung von unserem Planetensystem mit der Sonne als Mittelpunkt anbahnen.



	Die beiden Freunde Willi Will Wissen und Betti Bücherwurm treffen sich heimlich am Dachboden. Als die Kirchturmuhr 9 Mal schlägt, schleichen beide die Treppe hinauf. Sie wollen endlich durch das Fernrohr schauen, das Helios ihnen einst geschenkt hat.



	Willi Will Wissen:
	Ha! Ich kann den Mond sehen!

Riesengroß ist er,

wenn ich durch unser Fernrohr schaue!

Aber, ich sehe am Himmel

noch so viele andere Dinge.
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	Betti Bücherwurm:


	(schüttelt besser wissend den Kopf)
Na klar! Hast du nicht zugehört?

Helios hat uns doch erzählt,

dass die Erde ein Planet ist.

Glaubst du etwa,

dass es nur einen Planeten gibt???

Ich habe schon von mehreren gehört!!


	

	WWW:
	Haben diese anderen Planeten auch Begleiter

wie die Erde den Mond?

Wenn ich das doch nur noch größer

und noch genauer sehen könnte…
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	Betti Bücherwurm:


	(etwas ungeduldig)
Lass mich auch durch das Fernrohr schauen,

vielleicht kann ich ja etwas entdecken.


	

	Betti Bücherwurm presst ihr linkes Auge ganz fest an die Öffnung des Fernrohres und kneift gleichzeitig ihr rechtes Auge zu, dass es fast schon weh tut. Sie fuchtelt ganz wild mit den Armen, weil sie anscheinend etwas entdeckt hat…
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Das will WWW natürlich nicht verpassen und gibt ihr einen leichten Schubs – 

und SCHWUPP – sind die beiden vom Fernrohr verschluckt!



	WWW:


	(schaut sich neugierig um)
WWWo sind wir denn jetzt gelandet?

Ha! Ich erkenne, was das ist!

Das ist ein Stadion!

Und wir stehen mitten auf der - Laufbahn! 

SCHNELL, SPRING AUF DIE SEITE, BETTI!
	

	Betti Bücherwurm:
	(erschrocken)
Huch, das war knapp!

Da rollen doch ganz frech

1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 Kugeln an uns vorbei – und die haben ein ganz schönes Tempo drauf!
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	WWW:


	(stark schwitzend)
Sag einmal, Betti,

ist dir auch so heiß wie mir?

Ich sehe auch fast nichts,

weil es hier so hell ist!

In der Mitte der Laufbahnen

ist so ein großer, gelber Riesenball.


	

	Betti Bücherwurm: 
	(hält sich die Hand vor die Augen)
Ja, diese Kugel in der Mitte

strahlt so viel Hitze aus

und blendet so stark - wie die Sonne!

Oder ist das sogar, unsere Freundin, 

die Sonne?

Es riecht hier auch ein bisschen verbrannt.


	

	WWW und Betti Bücherwurm überqueren ganz schnell die 9 Umlaufbahnen. Dort winkt ihnen schon Sonni Systemica, die Reporterin, ganz wild zu.



	Sonni Systemica:
	Willkommen in unserem Sonnensystem!

Ich freue mich, dass ihr den weiten Weg

zu mir in den Weltraum gefunden habt!


	

	WWW:


	Ah, Sonni Systemica, die Reporterin!

Aber was heißt Sonnensystem?

Wo bin ich da genau?
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	Sonni Systemica:
	Unser Sonnenstystem

liegt in der Galaxie Milchstraße.

Es besteht aus diesen neun Kugeln,

die um die Sonne kreisen.

Aber das will ich euch gleich erklären.

Ich bin nämlich Reporterin

und beobachte hier das Rennen

um den großen gelben Ball.

Ich versuche schon die ganze Zeit

ein Exklusiv-Interview
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mit der Hauptdarstellerin zu machen.
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Sie steht immer im Mittelpunkt.

Aber an sie kommt keiner heran.

Sie ist zu hell und zu heiß!


	

	Betti Bücherwurm:
	Ich weiß schon, wen du meinst! 

Die 

Sonne!


	

	Sonni Systemica:
	Ja, genau!

Bis jetzt habe ich schon herausgefunden,

dass die Sonne ein riesiger Ball

aus leuchtenden, heißen Gasen ist.

Sie ist eigentlich ein Stern.

Von eurer Erde ist die Sonne

150 Millionen Kilometer entfernt!


	              150 000 000 km !!!

	Betti Bücherwurm:
	(überwältigt)
Wow! Wenn die Sonne so weit weg ist,

wieso können wir sie dann trotzdem

von der Erde aus so gut sehen?


	

	Sonni Systemica:
	Stellt euch vor, all die anderen Sterne,

die ihr durch das Fernrohr noch sehen könnt,

sind auch Sonnen.

Sie sind noch Millionen Mal weiter weg

als die Sonne.

Ihr könnt sie sehen, weil sie so hell leuchten.

Über die Sonne müsst ihr auch noch wissen,

dass sie über 100 Mal größer ist

als euer Planet Erde!

Nun aber zu den neun Läufern

beim großen Rennen!

Ihr könnt sie auch die neun Planeten nennen!

Wollt ihr sie kennen lernen?


	[image: image9.png]


[image: image10.png]


[image: image11.png]»

I = Nerde et To Tei v





	WWW:
	Ah, die neun riesigen Kugeln!

„Planet“ klingt aber irgendwie komisch.

Das habe ich doch schon einmal gehört?

Was ist denn das eigentlich?


	

	Sonni Systemica:
	Das Wort „Planet“

kommt aus der arabischen Sprache

und bedeutet „Wandelstern“.

Ihr könnt Planeten am Himmel erkennen,

weil sie sich bewegen.

Außerdem leuchten sie nicht von selbst.

Ihr seht sie nur,

weil sie von der Sonne beleuchtet werden.

Alle Planeten sind viel kleiner als die Sonne.


	

	Betti Bücherwurm:
	Das ist ja interessant!

Jetzt kenne ich mich auf unserem Himmel schon ein bisschen aus.

Aber jetzt sag uns bitte auch noch

die Namen von diesen neun Planeten!
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	Sonni Systemica:
	Also der erste Planet heißt

Merkur.
Dieser kleine Planet läuft auf der Innenbahn.

Merkur ist der Sonne am nächsten.

Er ist schon ganz ausgetrocknet,

weil er keine Lufthülle hat.


	

	WWW:


	(erstaunt)
WWWas???

Der Planet heißt so wie der Supermarkt?
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	Betti Bücherwurm:
	Aber WWW!

Ich glaube eher, dass der Supermarkt

den Namen von diesem Planeten hat!


	

	Sonni Systemica:
	Alle beide haben ihre Namen

von einem römischen Gott.

Er war der Gott der Händler

und auch der Götterbote.


	

	Sonni Systemica:
	Neben Merkur läuft

Venus.
Sie schwitzt beim Umlaufen so stark,

dass sie sogar dampft.
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Durch euer Fernrohr könnt ihr beobachten,

dass sie manchmal nur als Sichel zu sehen ist – genau so wie euer Mond!

Die Läuferin daneben kennt ihr schon.

Wisst ihr, wen ich meine?


	

	Betti Bücherwurm:
	Das kann dann nur unser Planet sein!

Er heißt

Erde.

Da ist auch ihr Begleiter, der Mond!


	

	Sonni Systemica:
	Das hast du richtig beobachtet.

Hörst du das Herumflitzen

in den Außenbahnen?

Dort haben alle Planeten Begleiter.


	

	WWW:
	He, das ist aber unfair!

Die Erde hat ja als einzige

eine Wasserflasche bei sich!

Ha, und ihre Haare sind ganz grün!


	

	Sonni Systemica:


	(schmunzelnd)

Das sind keine Haare.

Auf der Erde wachsen Pflanzen!

Da krabbeln sicher auch

ein paar Tiere herum.

Nur auf diesem „blauen Planeten“

gibt es Wasser und Lebewesen.


	

	Betti Bücherwurm:
	Der Planet daneben

ist schon ganz rot vor Anstrengung.

Wie heißt denn der?


	

	Sonni Systemica:
	Das ist

Mars.

Er bekommt meistens keine Luft

und ist ganz außer Atem.

Mars ist ein gebirgiger Planet

mit vielen erloschenen Vulkanen.

Auf ihm gibt es auch den höchsten Berg

in diesem Sonnensystem.

Er heißt Mons Olympus und ist fast 

doppelt so hoch wie der Mount Everest.

Daneben seht ihr 

Jupiter.


	

	WWW:
	Wow! Ist das der Größte von allen?


	

	Sonni Systemica:
	Ja, genau!

Jupiter ist der größte Planet.

Er ist 11 Mal so groß wie die Erde!

Er ist nach dem mächtigsten

römischen Gott benannt 

– nach dem Göttervater.

Jupiters Markenzeichen

ist ein großer, roter Fleck.

Dort bläst schon seit mehreren 100 Jahren ein Wirbelsturm.

Jupiter besteht aus Gasen und Flüssigkeiten.

Er ist ein „Gasriese“.


	

	Betti Bücherwurm:


	(kichert)
Der Planet daneben läuft ja mit einem Schwimmreifen um den Bauch! 

WWW, verstehst du das?


	

	Sonni Systemica:


	Das ist

Saturn.

Sein Schwimmreifen

ist auch eine Art Begleiter für ihn.

Eigentlich sind das ganz viele Ringe

aus kleinen Gesteins- und Eisteilchen.

Saturn ist auch ein Gasriese wie Jupiter.

Er hat von allen Planeten die meisten Monde.


	

	WWW:


	Sag einmal, Sonni,

der Planet neben Saturn – der liegt ja fast!

Und - läuft der rückwärts?


	

	Sonni Systemica:


	Ja, das hast du richtig erkannt.

Der hat es ganz schön schwer.

Sein Name ist

Uranus.


	

	Betti Bücherwurm:


	(geht ein paar Schritte rückwärts)

Wenn ich überall hin rückwärts gehen müsste,

ich würde nicht weit kommen…

Probier es auch einmal aus, WWW!


	

	Sonni Systemica:


	Auf den beiden Außenbahnen

laufen

Neptun
und

Pluto.


	

	WWW:


	Zwei gibt es noch?

Ich sehe nur Neptun.


	

	Betti Bücherwurm:


	Da! Ich habe Pluto entdeckt!

Seine Umlaufbahn ist ganz schön

weit weg von der Sonne!

Er muss sehr einsam sein…


	

	Sonni Systemica:


	(beruhigend)
Pluto ist kleiner als unser Mond.

Er hat einen besonderen Begleiter.

„Charon“ ist fast so groß ist wie Pluto selber.

Beide zusammen heißen auch „Doppel-Planet“.

Ich weiß nur wenig von Uranus, Neptun

und Pluto. Sie sind sehr weit weg.

Von der Erde aus könnt ihr sie nur

mit ganz starken Fernrohren sehen.


	

	WWW und Betti Bücherwurm staunen nicht schlecht über die Teilnehmer an diesem Rennen um den großen gelben Ball. Sonni Systemica fragt die beiden dann auch noch, ob sie gemeinsam mit ihr ein Interview machen wollen! WWW und Betti Bücherwurm stimmen natürlich begeistert zu. Aber wie soll denn das funktionieren?



	Sonni Systemica:


	Kommt, ihr beiden!

Ich hoffe, ihr seid gut trainiert!

Die Planeten werden nicht stehen bleiben!

Wir müssen mitlaufen!


	

	WWW schaut Betti ganz verwirrt an. Betti gibt ein leises „He???“ von sich. Anscheinend meint Sonni wirklich, dass sie sich bewegen sollen – wie die Planeten in ihren Umlaufbahnen. Na ja, dann probieren wir es einfach einmal!



	Sonni Systemica:


	Habt ihr euch schon Fragen überlegt?

Was wollt ihr wissen?


	

	WWW:


	Ich möchte wissen,

ob die Planeten nie stehen bleiben!


	

	Sonni Systemica:


	Hier kommt Mars!

Frag ihn doch gleich, WWW!


	

	WWW:


	(keuchend)
Entschuldigung, Herr Mars…

Wann ruhen Sie sich denn aus?

Laufen sie die ganze Zeit um die Sonne?


	

	Mars:


	Ich laufe schon

5 Milliarden Jahre lang.
Und jetzt ist doch erst Halbzeit.

Ich bin noch gar nicht müde.


	5 000 000 000 Jahre … ???

	Betti Bücherwurm:


	(schüttelt den Kopf)
Das heißt also,

dass Sie noch 5 Milliarden Jahre lang

weiter um die Sonne laufen?

Das kann ich mir gar nicht vorstellen!


	

	Sonni Systemica:


	Das Rennen um den großen gelben Ball

hat also schon lange,

lange vor den Dinosauriern begonnen

und wird noch sehr, sehr lange

zu beobachten sein.


	

	Betti Bücherwurm:


	Ich habe noch ganz viele Fragen.

Ich muss mir das aber erst einmal

wieder von weiter weg ansehen

und in ein paar Büchern nachschlagen.

Aber jetzt weiß ich schon ganz genau,

wie viele Planeten es gibt und wie sie heißen!

Kannst du dich noch erinnern, WWW?


	

	WWW:


	(erschöpft)
Warte einmal…

Du hast Recht, Betti,

ich bin auch schon ganz schön müde

vom vielen Laufen.

Im Internet könnten wir ja morgen auch noch nach Bildern suchen.

Im Moment wäre ich aber am liebsten

in meinem Bett.


	

	WWW und Betti haben auch ein bisschen am Rennen teilgenommen und sind jetzt ganz schön erschöpft. Sie bedanken und verabschieden sich von der Reporterin Sonni Systemica. Als die beiden die Augen schließen und sich ganz fest wünschen wieder am alten Dachboden zu sein, geht ihr Wunsch in Erfüllung.

Noch ganz durcheinander von diesem gewaltigen Abenteuer beschließen WWW und Betti zufrieden, bald wieder ihr Fernrohr auszupacken…




Die neun planeten bewegen sich auf Umlaufbahnen um die Sonne.
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Es gibt 9 Planeten:


Merkur


Venus


Erde


Mars


Jupiter


Saturn


Uranus


Neptun


Pluto








Fast alle Planeten haben ihren Namen von römischen Göttern.
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